Lichtfunken (8)

Ich habe gesagt: „ICH BIN DIE BARMHERZIGKEIT.“ Ruft Mich an, wenn Ihr Meiner Barmherzigkeit bedürft. Schickt sie auch in Meinem NAMEN JESU dorthin, wo Ihr helfen möchtet. Ein König ist mächtiger als seine Kinder.

Das Gebet ist die stärkste Macht der Welt! Und ein VATER erhört gerne die Bitten seiner Kinder, die er liebt. Ein VATER hilft besonders gerne, wenn seine Nachkommen für ihre Geschwister um. Hilfe rufen.

Wenn Ihr Euch mit Euren Stern‑Geschwistern in der Fürbitte um Hilfe verbindet, dann ist deren mächtige Kraft mit Euch. Diener stehen den ihnen Anempfohlenen jederzeit selbstlos zu Diensten. In den Höheren Reichen dient einer dem anderen, weil dort Meine geliebten Boten in der Freude am Dienen sind.

Was auch kommen mag, erinnert Euch Meiner BARMHERZIGEN LIEBE. 

Ich verspreche Euch, Meine geliebten Kinder, wer Meine BARMHERZIGKEIT anruft, der wird ihren Segen erfahren. Ihr alle seid unendlich geliebt von Eurem VATER-MUTTER‑GOTT  und auch von allen Euch vorausgegangenen Lichtgeschwistern.

Was jene erwartet, die auf Meine BARMHERZIGE LIEBE vertrauen, 

„das hat kein Auge gesehen und kein Ohr gehört“. So hüllt Eure Familien, Euer Land, ja die ganze Erde mit allem Leben auf ihr, in ihr und um sie herum in Meine BARMHERZIGE LIEBE ein.

Fürchtet Euch nicht, denn „ICH BIN bei Euch“.

Übt Euch. so oft wie möglich darin, die Bewusstheit über Meine GEGENWART in Euch und in allem zu pflegen, und es werden Wunder in Eurem Leben eintreten.

Ihr hattet vergessen, woher Ihr kamt; Ihr wusstet nicht mehr, dass Ich Euer VATER bin. Aber ein liebender VATER hört niemals damit auf, Seine Kinder zu suchen, wenn sie Ihn verlassen haben, um ihr Glück anderswo zu finden. Viele von Euch, Meine Kinder, haben nach einem enttäuschten Leben das einst voller Tatendrang verlassene Elternhaus wieder gesucht oder sich dankbar und gern an diese sorgenlose Zeit als Kind erinnert.

So fordere auch Ich JETZT Meine geliebten Kinder auf, wieder nach Hause zu kommen:

 „ICH BIN das Licht der Welt und leuchte allen Meinen Kindern heim!“

